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Luther und Kant die meılstgenannten Personen.) Eın Beıtrag Hexenvertfol-
SuNgs, Kreuzzügen, Machtmissbrauch und posıtıven uswırkungen des vange-
hıums. eıträge ZUT Theodizee Ausgerechnet beim wichtigsten Stolperstein
finden sıch verstreute Hınweise 5 95, 198, TEL und 328) iıne
Auseinandersetzung mıiıt der rage, Was für Wen Wann eın überzeugendes Argu-
ment ist ausen und Graf-Stu  ofer eisten hıer wertvolle eıträge Immer
wieder werden Einwände Apologetik diskutiert auch hıer waäare eın Eın-
zelbeıtrag e1ic SCWECSCH. „Einfacher Satzbau, Konkretion und Veranschau-
ıchung lassen sıch einüben, und 1er können WIT deutschsprachigen Theologen
VON den englischen modernen Klassıkern ein1ges lernen . ausen, 332) Das
gılt für manche., aber nıcht für alle Beıträge!

An WenNn richtet sıch das ucC Das Buch ist eın „Beıitrag deutscher Theolo-
..  gen (6; allerdings sınd auch ZwWe]l Frauen, eın Österreicher und möglıcherweise
eın Schweizer dabe1) und ist er theologisch-wissenschaftlich. Im „Arbeıts-
buch“‘ finden siıch eweıls ‚„weıiterführende Literaturhinweise“‘ und 95  ufgaben ZUT
Vertiefung“‘ (sıe eıgnen sıch als Themenstellungen für Hausarbeıten).

Ich habe In „„Verantwortlich glauben  c viele ausgezeichnete uIsatze
Für meılne Praxıs werde ich die relevanten Beıträge und .„„übersetzen“‘.
Apologetik „zielt darauf ab, Argumentatıionshilfen für eın verantwortliches Jau-
ben die and geben'  .. (3) Sie werden viele erartige Hılfen in ‚„ Verantwort-
iıch glauben‘  66 finden

Christian Bensel

Rolf (Ho:) Gott als ensch Christologische Perspektiven, Gießen Brun-
NCN, 2018; Pb:. 346 S, 30:=

In diesem Buch geht 6S un  Nn Eingemachte Einsıiıchten und Außerungen rund
die Person Jesus Christus, Was SIE ausmacht und ZUT einzigartigen Person

macht Damıt wırd zugle1ic das Empfindliıche wIe Verbindliche des christliıchen
Glaubens berührt, das 1mMm Ringen die Wahrheit Im Gegenüber Nıchtchris-
ten aber nıcht weniger innerkirchlich Spannungen und Spaltungen geführt
hat, aber auch Trennungen und theologischen Herausforderungen. Hıerin wiıird
deutlich. dass H11UT das Verbindliche zugleic das Verbindende se1in kann

Dıie dreizehn Beıträge dus der er von zehn Autoren sınd als Bericht VonNn der
18 Theologischen Studienkonferenz des Arbeıitskreises evangelikale eolo-
g1e (AfeT) Konzıpiert, die 1Im Evangelıschen Allıanzhaus in Bad Blankenburg
(Thüringen) VO bıs September 2013 stattgefunden hat Die meı1isten der
von Rolf herausgegebenen eıträge sınd unwesentlich den ruck über-
arbeitet und men angenehm den ursprünglichen Vortragsstil
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Wıe herausfordernd Von Anfang die Verständigung WAäl, ze1gt sıch 1Im Ver-

ständnis bıbliıscher Aussagen, die schnell einselt1g oder zweiıfelhaft verstanden
wurden. Das Buch begıbt sıch er zunächst auf Spurensuche INs Ite Testa-
ment, in die Evangelıen und be] Paulus ast dıe des Buches ist diesen vier
bıblıschen Inblicknahmen gew1dmet, dıie allesam ausgesprochen sorgfältig und
dıdaktıisch durchdacht sınd So oseht 6S In dem Beıtrag VonNn Herbert Klement
„JESUuS, der Menschensohn., und einer ‚wl1e eın Menschensohn‘ In Danıiel 7“
(7-3 insbesondere Fragen, akten und Formulierungen rund „Men-
schensohn‘“. Der Aufsatz profitiert von einer profunden Kenntnis alter. aktueller
und anglo-amerikanischer Literatur SsSOowl1e eiıner nüchternen Darstellung auch
kontroverser Aspekte Der ängste Beitrag des Buches ist VON Armın aum
und geht er der rage „„Wıie hoch ist die synoptische Christologie?“ (33—95)
den Unterschieden und Parallelen christologischer Aussagen 1mM ohannes-
Evangelıum und den dre1 synoptischen Evangelıen nach. Wer der angen Analyse
mıt feinsprachlichen und strukturellen Beobac  gen SOWIeEe neutestamentlichen
Textvergleichen und ermanenten Kurzzusammenfassungen bIıs Ende OlgT,
wird letzten es bereichert und mıt einer Einsıchten. Eıinblicken und
Erkenntnissen belohnt, die problematischen en nıcht ausweicht, sondern
überzeugend eigene Antworten ausleuchtet. Unter „Wahrer ensch wahrer
Gott Zur istologie des postels Paulus‘‘ 97—-126) eroörtert 1lfrıd Haubeck
nüchtern die rage, „WIe Paulus das Gottsein und das Menschseıin Jesu Chrıist1
verstanden und zusammengedacht hat und Wäas D damıt eweıls verbunden hat““
97) Seine Beobachtungen hristushymnus sınd ebenso den
Wortbedeutungen orlentiert WIEeE seine Analyse anderer relevanter TEXIe. die 1mM-
iNer wieder auf ihren alttestamentlichen Background hın abgeklopft werden. ıne
erstaunliche Fakten und Facetten wiırd in dem Beıtrag ADer ess1as.
iıne bıblische Heilsgeschichte Von sraels unsch nach einem önig bis

Von Jesus Christus‘‘ 7-1 VOoNn Uwe Rechberger Ins pıeE gebrac
Mess1aserwartung und Mess1asverständnis Zeıtenwende VOT ugen

führen und vorschnelle Antworten relativieren. Dieser didaktisch überzeugend
aufgebaute Vortrag wiırd angenehm illustriert Mire ein1ge Schaubilder und Aln-
bıldungen.

Der einzıge kirchengeschichtliche Beıtrag steht In der Miıtte des Buches und
führt mitten In „Die christologischen Lehrentscheidungen der en Kirche
Ökumenische Relevanz und theologische ualıta 1-1 oachım Kum-
INeT gelın in einem unkonventionellen Vortragsstil, einen miıt In VETrgaNgZCNC
Zeıiten nehmen und humorvoll-locker immer wieder aktuelle erührungspunk-

(Gesangbuchgeschichte: Zeugen ehovas USW.) wahrzunehmen. Eın Comic-
nlıches Schaubild FE) rundet den rundum gelungenen Beitrag ab

Als apologetischer Aufsatz versteht sıch „ JESus Chrıistus, der kommende Herr
Ratlos VOT der Apokalyptik?““ 92 Von Rolf Er geht den verschle-

denen Facetten Von Apokalypse nach, und ZWaTr dem Teıilbereich biblischer Of-
enDbarung, der religionsgeschichtlichen Literaturgattung und dem Säkularıisa: der
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Moderne und Postmoderne. el geht SE auch diverser „„Gemeimndeliteratur“ kr1-
tisch nach und bringt dıie seelsorgerliche Dımension problematischer Zukunfts-

und leichtfertiger Gegenwartsanalysen 1Ins pIeE „Dıie ıcht- und AFOT=
gehensweise der Endzeıtpropheten ist häufig sehr selektiv. Fakten und Zıtate
werden ausgewählt und zugespIitzt, dass Ss1e sıch In das jeweılıge apokalypti-
sche Zeıtraster einfügen lassen und einen klar determıinierten Zeıtplan ermöglı-
chen. In diesem Prozess pseudotheologischer Geschichtsklıtterung werden nıcht
selten VasC Vermutungen und rein zutfällige polıtische, miılıtärische. wirtschafts-
polıtische eic Konstellationen SE Ausgangspunkt einer geschichtstheolog1-
schen Argumentatıon9 AUs denen dann weıtreichende Schlussfolge-

SCZOSCH werden‘‘ Clemens Hägele spurt Lessing, ant und Schlei-
ermacher nach In seinem souverän-saloppen, systematisch-theologischen Vortrag
„Die Lehre Von den Z7WEeIl Naturen christologischen enken der Neuzeıt. 1Nn1-
DC charakteristische Beıispiele“ 9-241). uch kompliziertere Denkmuster und
sprachlich herausfordernde Formulıerungen versteht f prägnant aufzuschlüsseln
und Problematıken aufzuzeigen. In einer sprachlıch und theologisc. dUSSCSPDIO-
chen ansprechenden Diıichte lotet Oswald ayer ‚Gottes Verborgenheıt“
(243-256 aus Hıer zeigt sıch, WwIe wichtig eine theologische Bildung
und sorgfältige Bıbelkenntnis ist, ANSCHICSSCH von geistlıchen elangen
sprechen, dass Herz und Hırn gleichermaßen angesprochen werden.

Ausführlich geht ul Baltes seinen Aus  ngen „ JESUS aus der IC
des modernen Judentums“‘ 573 nıchtchristlichen Sichtweisen auf Jesus
Jüdischer Couleur seı1ıt dem Jahrhundert bıs In dıe ktuelle eıt nach. In dem
Bewusstseın, dass CS die Jüdische 16 selbstverständlıich Sal nıcht o1bt, g1bt
für den ursprünglıch rheinıschen Pfarrer eine Notwendigkeıt für eın 1SU1CHNES
erken und Aufgreıifen Jüdıscher Erkenntnisse., insbesondere 1m 1C auf
das Verständnis VON Paulus und hinsıichtlich der Unerlöstheit der Welt Is
Christen ollten WIr er weder überheblich och elehren! auf diese Anfrage
uUuNnserer Jüdiıschen Gesprächspartner reagleren, sondern ihre tiefe Berechtigung
ehrlich einräumen‘‘ In dem anderen relıgionswissenschaftliıchen Beıtrag
hefert olf überblicksartig Eıinsichten „Das Jesusbild des siam und des
Buddhismus“ 5—3 in dem Bewusstseın, dass solche Jesusvorstellungen
kaum eIwas austragen eıne rechte Christuserkenntnis, allerdings provozlierend
etwas über die Christusse  SUC er Menschen aussagt.

Das Buch In AaUus mıt dre1 Bıbelarbeıiten VON Chrıstoph Raedel
„11-1 (Jüngling Naın), „ 18—2 (Leidensankündigung) und

24.13-34 (Emmaus-Jünger) in eingäng1ger Sprache, anschaulichen ahrneh-
INunNgen und geistlicher 1eife voller Lebensbezüge.

Auf fünf Seiten werden dıie zehn Autoren in Bıld und Biographie-Überblick
vorgestellt. Eın Register Personen, Bıbelstellen und Sachen hätte dem Buch
utgetan und das uliinden vVvon Namen., Sachverhalten und Bıbelstellen rleich-
tert
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Insgesamt eın ausgesprochen ansprechendes Buch, dass eiıne Fragen
und Fakten anführt und VOT ugen führt. welchen Einsichten eine der
vertrauende Einstellung kommen kann, insbesondere, WEe': Nan auf strukturelle
und sprachliche Genauigkeıit achtet.

Reiner Andreas Neuschäfer

Reinhard Slenczka, Neues und es. Ausgewählte Aufsätze, Vorträge und (Jut-
achten, Band Reformation Deformation In der Kirche, hg Von Reiner
Andreas Neuschäfer und Harald Seubert, Neuendettelsau: Freimund, 2016, geb.,
45 S 24,90

Zwanzıg Jahre nach der Emeritierung Von Reinhard Slenczka en Neu-
chäfer und Seubert, Zzwel ehemalıge enten VoNn enczka, diesen umfang-
reichen Sammelband 85 Geburtstag des Erlanger Systematikers herausge-
geben /uvor wurden schon im Jahr 2000 drei Bände Neues Unes mıt Auf-
sätzen, Vorträgen und Gutachten publızıert (Bd 1—3, ZU!  N 048 S > 05_) Diese
an rachten VOT em Veröffentlichungen ZUSamMmMCN, dıe in den VOTaNgC-

Jahrzehnten In verschıiedenen Zeitsc  en und Sammelbänden 6T-

schienen, ZU Teıl damals auch noch nıcht veröffentlich worden Im VOI-

lıegenden Band finden sıich H1Un Beıiträge, die ufgaben und Themen ın den
kırchlichen und theologischen Kontroversen der letzten fünfzehn ahre wıder-
spiegeln: +Der 1te ‚Reformation Deformation der Kirche‘ bezieht sıch
nıcht 1UT auf eine bestimmte Epoche In der Kirchengeschichte, sondern auf das
ständıge Rıngen zwıschen wahrer und alscher Kirche, das sich In jeder Kirche

en Zeıiten vollzieht IDER ist eın Kennzeichen von Kirche., und das geschieht
nıcht zwischep getrennten Kirchengemeinschaften, sondern n jeder Kırche“
17)

{)as Rıngen zwıschen Fleisch und Gelst SOWIE dıe eschatologische Ausrich-
tung bıblischer re sınd Grundlagen wahrer Kırche, die häufig nıcht mehr prä-
sent sınd. hre Stelle trıtt ach enczka meistens die Fixierung VvVon Theologie
und Kırche auf das Verhältnis Von Kırche und Gesellscha Nützlichkeit und
Bedeutung für den „heutigen Menschen‘® und die gegenwärtige Gesellscha sind
erKmale versuchter Besitzstandswahrung unter vermeiıntlich progressiven Vor-
zeichen 18) Wenn die Heılıge chrı Wort des dreieinıgen Gottes 1Ist, WEeNN Ss1e
In Gericht und nade., Verstehen und Verstockung wirkt, dann ıst dies rund-
lage für das Bleıiben der Kırche in der ahrher und für richtig verantwortet:
Theologie und Kıirchenleitung Die Gegenposition edeute dann „Ver-
steht Man indes die bıblıschen Schrıiıften als Texte V  CI Zeıten, die in dıie
heutige Zeıt übertragen und dem Menschen VON heute verständlıch gemacht
und selnen Wünschen und Vorstellungen angepasst werden müssen, dann richtet


